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Liebe DGZH-Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

Es ist ein ganz gewöhnlicher Praxistag gewesen – bis ich 
das Behandlungszimmer betrete, in dem ein kleines, zehn-
jähriges Mädchen, das zum ersten Mal in unserer Praxis ist, 
auf dem Behandlungsstuhl wartet. Es hat einen ungewöhnli-
chen, fremd klingenden Namen und sieht mich mit angstge-
weiteten Augen an.
Eine Betreuerin begleitet es und erzählt mir, dass S. aus 
Afghanistan komme. Sie sei nach Deutschland gebracht wor-
den, um am schwer kranken Herzen operiert zu werden. Sie 
habe kaum mehr als zehn Meter laufen können, ohne blau 
anzulaufen und außer Atem zu kommen. Demnächst sei eine 
Operation an den Ohren geplant, denn bei Bombenexplosio-
nen in Kabul habe es ihre beiden Trommelfelle zerrissen, die 
nun rekonstruiert werden sollten. 
Der Dentalbefund zeigte eine hohe Kariesanfälligkeit. Ich 
erfuhr, dass die Zähne so stark geschädigt seien, weil im 
Winter kaum sauberes Wasser zur Verfügung stünde und das 
Mädchen sich gar nicht richtig die Zähne reinigen könne.

 
Ohne mit S. reden zu können, nutzen wir all unsere Kennt-
nisse, um mit nonverbaler Kommunikation eine Hypnose 
herbeizuführen – einen vertrauensvollen Trancezustand, in 
dem die Behandlung mit Leichtigkeit möglich ist.
Trotz so vieler Traumata durch einen Massenwahn der 
Erwachsenen, der die unschuldigsten Menschen der Welt, 
die Kinder, in finsterste Abgründe zu reißen vermag, gelingt 
es mit liebevoller Zuwendung, Körperkontakt, Stimmführung 
und Schaffung eines „Safe place“, dem Mädchen zu helfen. 

In den ZM vom 16.01.2010, S. 146, war zu lesen: 
„Für die Veränderung der Zahnbehandlungsangst über die 
Zeit ist die zwischenmenschliche Situation zwischen Zahn-
arzt und Patient wichtiger als das zahnmedizinisch-hand-
werkliche Arbeiten (Eli et al., 2004). Dies unterstreicht die 
immense Bedeutung von kommunikativen Fähigkeiten des 
Arztes.“ (Dr. Dr. med. dent. N. Enkling )
Diese kommunikativen Fähigkeiten werden bei der DGZH 
geschult und gefördert wie in keiner anderen zahnärztlichen 
Gesellschaft Deutschlands. Die Bedeutung dieser Funktion 
wird nun auch in öffentlichen Medien erkannt. Nutzen wir 
die Gunst der Stunde, um auch andere Kollegen von der 
Wichtigkeit der Hypnose in den Praxen zu überzeugen!

Auch in dieser Ausgabe der DZzH wird wieder reichlich Wis-
sen und Inspiration zur Verfügung gestellt, die diese Kom-
munikationsfähigkeit immer noch mehr verbessern und 
veredeln kann. Die Autoren haben eine Freude daran, dieses 
Wissen weiterzugeben und die Saat aufgehen zu sehen. 

Viel Freude beim Lesen und Praktizieren wünscht Euch

Dr. Veit Meßmer 

Hauptstr. 104

79379 Müllheim 

v.messmer@dgzh.de

Veranstalter: Selbständige DGZH-Regionalstelle Stuttgart, Dr. A. Schmierer
Anmeldung: ausschließlich über das GOZO-Anmeldeformular unter www.dgzh-stuttgart.de/gozo.htm
Informationen: www.dgzh-stuttgart.de/gozo.htm  gozo@dgzh-stuttgart.de  Tel. 0711 – 236 37 61 Fax 0711 – 24 40 32  
ACHTUNG: Reisebuchungen erfolgen privat! Hotelbuchung für Kongressteilnahme nur direkt über Kempinski Hotel San Lawrenz, Gozo-Malta

Leichtigkeit & Gleichgewicht
Der aufrechte Gang und seine Bedeutung für eine 
gesunde und freie kraniomandibuläre Funktion.
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Einstieg in den Provokativen Stil® (Höfner, Eleonore)

Hypnotische Immunmodulation (Junker, Stefan)

Keine Angst vor Kindern! Spuckepiraten, Wackelpudding u. Kinderzahnheilkunde (Kant, Annemarie)  

Schule der Wahrnehmung als Ressource des hypnotischen Zuganges (Kilian, Ulla)

Teamführung aus dem Blickwinkel radikaler Subjektivität - Was NLP bewirken kann (Kirchner, René)

Ich seh‘ etwas, was du nicht siehst – Emotionen lesen lernen (Kuwatsch, Wolfgang)

Anwendung von Quantentheorie und Hypnose in der zahnärztlichen Praxis (Meßmer, Veit)

Umweltzahnmedizin – eine Disziplin an der in Zukunft niemand vorbeikommt (Milbrodt, Bernd)

Wingwave – Der kurze „Wink“ in die Trance (Nespital, Wolfgang)

Systematik der Konfusionstechniken (Ossmann, Martina & Werner)

Altersregression als Mittel zur Diagnostik und Therapie (Pannewig, Rolf)

Doppelinduktion in der Kinderzahnheilkunde (Rienhoff, Sabine & Jan)

Selbsterfahrung in tiefer Trance (Schmierer, Albrecht)

Was ein Zahnarzt über Krankheitsverhalten seiner Patienten wissen sollte (Scholz, O. Berndt)

Psychosomatik in der Zahnmedizin (Stein, Ute)

Turboinduktion (Stöcker, Thomas)

Mut zur Improvisation – Ungewöhnliche Tools für Beratung und Coaching  (Tracht, Charlotte & Torsten)

Hochqualitätserfahrungen in Hypnose (Tschugguel, Walter)

Kinästhetische Tranceinduktion (Tschürtz, Ingo)

Hilfreiches Wissen für Frauen gegen Burnout und Boreout (Vlamynck, Astrid)

Akupunktur und Akupressur zur Erleichterung der Hypnosezahnbehandlung (Zehner, Gisela) 
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Änderungen vorbehalten

Osteopathie & Bioenergetik
Wirkweise der Osteopathie und Verbindungen zur 
Bioenergetik anhand neuer wissenschaftlicher 
Entdeckungen.
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ZEN-Bogenschießen mit Eberhard Brunier

SUPERVISION

Während des Hauptkongresses werden insgesamt 
11 Supervisionsblöcke zu je 5 Stunden angeboten. 
Die Supervision erfolgt durch anerkannte DGZH-
Supervisoren.

5* Kempinski Hotel 
San Lawrenz, Gozo-Malta

NACHKONGRESS 
20. - 21. April 2011

Saied Behrouz, DO

VORKONGRESS
11. - 13. April 2011 

Martin Busch, Dipl.-Psych.



Inhaltsverzeichnis

Den DGZH-Ausbildungskalender können Sie aus der 
Heftmitte heraustrennen. 
Download aller Artikel aus Wissenschaft und Praxis im 
Bereich Presse unter www.dgzh.de.

    Auf der Titelseite genannter Beitrag

55DZzHINHALTSVERZEICHNIS

AUS WISSENSCHAFT UND PRAXIS	  

M. Jacob	 66 
Informationen aus der Geschäftsstelle

A. Schmierer	 69 
Nachruf auf Vladimir Gheorghiu und  
Nossrat Peseschkian

A. Kaiser Rekkas	 70 
Trainertraining „Hypnose in der Psychosomatik“

U. Stein	 8 
Einfluss von Sprach- und Musikinduktion als  
Entspanungstechnik in der zahnärztlichen Praxis  
(Teil2 zu Artikel in Ausgabe 1 / 2010)

S. S. Yekta	 18 
Zerebrale Aktivierung nach virtueller Zahnbehandlung

G. Zehner	 22 
Energetische Psychologie – Klopfakupressur bei der 
Hypnosezahnbehandlung von Kindern

C. E. Besimo	 46 
Zahnärztliche Hypnose bei posttraumatischer  
Belastungsstörung – Ein Fallbericht

O. B. Scholz, E. A. F. Iacono, A. Schmierer	 49 
Behandlung der Kiefergelenkmuskulatur  
(kraniomandibuläre Dysfunktion) mittels Hypnose und 
deren Leistungsnachweis anhand von Kennzahlen der 
GDV-Bioelektrografie

Cornelia Mann-Turba	 60

Bericht des Präsidenten	 6

Ausblick auf die nächste Ausgabe: 
Susann Fiedler: Stressbewältigung im Praxisalltag – Wie 
verhindere ich ein Burnout-Syndrom?

E. Brunier	 56 
Glück oder Pech – Wer kann das wissen?

G. Dünzl	 58 
Hypnotherapie – Handwerk, Kunst und Wissenschaft

R. Langhof	 59 
Rückblick mit Aussicht

PRISMA

PRAXISINTERVIEW

DGZH INTERN

W. Kuwatsch	 72

TREIBGUT

G. Dünzl	 62 
Handbuch des therapeutischen Erzählens

U. Stein	 64 
Klopfen mit PEP

BUCHREZENSION

Veranstalter: Selbstständige DGZH-Regionalstelle STUTTGART, Dr. Albrecht Schmierer
Infos und Anmeldeformulare unter www.dgzh-stuttgart.de oder unter 0711 - 2363761

 Leichtigkeit & Gleichgewicht                 Vorkongress GOZO 2011

Termin: 11. – 13. April 2011 (Mo 15 – 19 Uhr, Di und Mi 9 – 13 und 15 – 19 Uhr)
Referent: Martin Busch, Dipl. Psych.  
Kursort: Kempinski Hotel San Lawrenz, Gozo (Malta) 
 
Der aufrechte Gang und seine Bedeutung für eine gesunde und freie Craniomandibuläre Funktion. 
Vor-/Nach-Kongress 2010 haben gezeigt, dass es ein großes Bedürfnis gibt Selbsterfahrung,SELBSTentwicklung 
und fachliche Fortbildung vor allem unter dem Aspekt einer gesunden und freien CMF zusammenzubringen.
Deshalb haben wir auch für 2011 diesen Zeit-Raum geschaffen, um individuelles Erleben und berufliche Information so zu 
verknüpfen, dass persönliche Erholung und fachlich fundierte Fortbildung eins werden. Leichtigkeit und Lernen, Freude und 
Arbeit gehören zusammen - oder wie Sigmund Freud als Ziel formuliert hat: „befriedigend Arbeiten und genussvoll Lieben“ 
machen die Qualität menschlichen Lebens aus.
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 Osteopathie & Bioenergetik                 Nachkongress GOZO 2011

Termin: 20. – 21. April 2011 (Mi und Do 9 – 13 und 15 – 19 Uhr)
Referent: Saied Behrouz, DO 
Kursort: Kempinski Hotel San Lawrenz, Gozo (Malta) 
 
Es wird anhand der neuen wissenschaftlichen Entdeckungen die Wirkweise der Osteopathie und Verbindungen zur  
Bioenergetik dargestellt. Darüber hinaus werden der Weg der Informationsübertragung zwischen Patient und  
Therapeut auf die unsichtbare Weise sowie die Wirkweise der Energietherapie ausführlich erklärt. In zwei Tagen werden die  
Teilnehmer einige osteopathische Techniken sowohl aus dem Bereich der konventionellen Osteopathie als auch aus der energetischen  
Osteopathie lernen. 
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Die Kunst der Hypnose                    Spezialkurs für Fortgeschrittene 
Termin: 13. – 14. Mai 2011 (Fr 14 – 20 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr)
Referent: Univ. Prof. Dr. Walter Tschugguel 
Kursort: DGZH-Regionalstelle Stuttgart

Die Kunst, klinische Hypnose anzuwenden beruht zum Teil darauf, für die – den Symptomen zugrunde liegenden –  
persönlichen Geschichten und Diskurse der Patienten eine mit seinen Patienten gemeinsame Sprache zu finden. 
Durch diese Gemeinsamkeit im Sprechen kann mittels Hypnose ein alternativer Kontext für diese Geschichten und Diskurse  
erfunden werden, der eine Vielzahl alternativer Handlungsfreiheitsgrade eröffnet.
Im Zweitage-Seminar wird erörtert, demonstriert und geübt, wie gemeinsames Sprechen und alternative Kontexte mittels  
Hypnose für persönliche Geschichten und Diskurse geschaffen werden können.
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Termin: 15 – 16. Juli 2011 (Fr 14 – 20 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr)
Referentin: Barbara Beckers-Lingener
Kursort: DGZH-Regionalstelle Stuttgart

Kinder und Mütter in den zahnärztlichen Alltag integrieren, mit Spaß und Erfolg gleichermaßen - das ist der Inhalt 
dieses Kurses. 
Dabei geht es sowohl um das Auffrischen von Behandlungstechniken, welche hypnotische Bewusstseinszustände erzeugen, 
als auch um das Entwickeln neuer Ideen. Das Sammeln von Werkzeugen für den Werkzeugkasten eines Behandlers macht 
Spaß und bringt den richtigen Zugang im richtigen Moment. Worauf muss ich achten? Was muss ich bedenken? Wo verliere 
ich die Zusammenarbeit und wie komme ich zu einem zahnärztlich zufriedenstellenden Therapieziel. All das soll an diesem 
Wochenende in Theorie und Praxis erarbeitet werden.
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 Hypnose in der Kinderbehandlung   Spezialkurs für Fortgeschrittene


